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Wir freuen uns über Leserbriefe 
und Manuskripte, behalten uns 
allerdings Abdruck, Kürzungen 
und Änderungen vor. 

Liebe Leserinnen und Leser,   

ich bin froh, noch eine Ausgabe „Begegnung Zoo“ in diesem 

Jahr fertig bekommen zu haben. Am Ende hat es doch für 

ein einigermaßen umfangreiches Heft gereicht. Aber, und 

da zitiere ich meinen Vorgänger: „Nur wenn mehr Artikel 

automatisch, also ohne Rundrufe der Redaktion, zusammen-

kommen, kann das Heft früher im Jahr und öfter erscheinen 

- daher an dieser Stelle wieder der Hinweis an alle, dies zu 

bedenken...” Das nächste Heft hätte ich gerne im Frühjahr 

fertig. Also bitte weiter Artikel schreiben und Fotos machen. 

Bitte Texte unformatiert als rtf-Dateien schicken, ohne die 

Fotos, Abbildungen, Tabellen usw. schon einzusetzen. Bitte 

diese alle extra speichern. Fotos sollten 304.2 dpi haben. 

Wenn man mir Pressemitteilungen schickt, sollten diese 

vorher in lesbare Artikel umformuliert werden. Es klingt

komisch, wenn der Autor Karl Müller von sich selbst als „der 

Diplombiologe oder Zoopädagoge Herr Karl Müller“ spricht.

Hinweise und Kritik zum neuen Layout sind erwünscht und 

werden erwartet. Am Besten wäre es, wenn sich jemand fände, 

der mir ein paar Nachhilfestunden in Indesign gibt. 

Gruß

Jan Osterloh

Erscheinungsweise: 
2 mal pro Jahr, Sonderheft 

Titelbild: 
Dr. Martin Becker, Opelzoo

Die Artikel geben nicht 
notwendigerweise 
die Meinung der Herausgeber 
und der Redaktion wieder.
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 Am 4. August 2008 hat in Magdeburg der zweisprachige 
Zoo-Kindergarten des Vereins „Children’s House” seine 
Tore geöffnet. In zwei efeubewachsenen Fachwerkhäusern 
auf dem Gelände des Magdeburger Zoos kommen 31 Kinder 
im Alter von 3-6 Jahren täglich mit Themen rund um Natur 
und Tiere in Berührung. Neben der starken konzeptionellen 
Verbindung mit dem Magdeburger Zoo bietet die Kita auch 
eine zweite Besonderheit an, nämlich eine zweisprachige 
Erziehung, bei der die Kinder jeweils zur Hälfte von deutsch- 
und von englischsprachigen Erzieherinnen betreut werden. 
Solche zweisprachigen Einrichtungen arbeiten nach dem 
„Immersions”-Prinzip des Fremdsprachenlernens, in dem 
die Kinder mehr als 50 % des sprachlichen Inputs in der 
Fremdsprache erfahren und die Sprache damit auf ähnliche 
Weise wie ihre Muttersprache erlernen. So werden alle täg-
lichen Kita-Routinen, vor allem aber die Zoobesuche, auf 
Englisch durchgeführt.

 Für dieses Konzept der bilingualen Umweltbildung wurde 
von der Magdeburger Arbeitsgruppe der Begriff „Grüne Im-
mersion“ geprägt (angelehnt an Begriffe wie „Grünes Mar-
keting“). Grüne Immersion beschreibt immersiven Fremd-
sprachenerwerb anhand von natur- und umweltbezogenen

Erster deutsch-Englisch-
sprachiger Zoo-Kindergarten 

in Magdeburg eröffnet
Kristin Kersten, Kai Perret

(also „grünen“) Themen. Dabei deckt das Konzept drei 
Schlüsselkompetenzen ab, die im zusammenwachsenden 
Europa immer größere Bedeutung annehmen: Zum einen 
vermittelt es fundierte Fremdsprachenkenntnisse in einem 
Alter, in dem die natürlichen Sprachlernfähigkeiten der 
Kinder am besten ausgenutzt werden können. Dazu kommt 
eine erhöhte interkulturelle Kompetenz, die sich aus dem 
Umgang mit den englischsprachigen Erzieherinnen aus den 
USA, Kanada und Malaysia ergibt. Und schließlich soll in der 
täglichen engen Zusammenarbeit von Kindergarten und Zoo 
bei den Kleinen Begeisterung, Liebe zur Natur und zu Tieren 
geweckt, ihnen aber auch von Kindesbeinen an ein geschärf-
tes Bewusstsein für Umweltfragen vermittelt werden.

 Der Schutz und die Bedeutung der Biodiversität fi ndet 
be-sondere Beachtung in der Welt-Zoo- und Aquarium-Natur
schutzstrategie (2005) sowie in der Nationalen Strategie zur 
biologischen Vielfalt der Bundesregierung (BMU, 2007). In 
der Strategie des BMU heißt es dazu u. a.: „Aktivitäten zur 
Erhaltung der biologischen Vielfalt benötigen gesellschaft-
liche Unterstützung. Dazu bedarf es handlungsorientierten 
Lernens sowohl im Bildungsbereich als auch in allen ande-
ren Bereichen des Lebens“ (S. 61). Es müssen daher alle 
verfügbaren gesellschaftlichen Kräfte aufgewandt werden, 
um in der Bevölkerung ein Bewusstsein für den Wert der
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Biodiversität zu schaffen und sich mit vereinten Kräften für 
einen verantwortungsbewussten Umgang mit der Natur und 
ihren Lebewesen einzusetzen. Genau an diesem Punkt set-
zen Bildungsinitiativen wie die des Zoo-Kindergartens mit 
ihrem besonderen Schwerpunkt auf der intensiven Umwelt-
bildung der kleinsten Bürger an. Weil Kinder im Alter von 
Kindergarten und Grundschule starke Prägungen erfahren, 
wird erwartet, dass ihr natürliches Interesse und ihre Be-
geisterungsfähigkeit von heute, sie zu überzeugten - und 
überzeugenden - Umweltschützern von morgen machen 
wird.

 Aufgrund seines besonderen Konzepts wurde der Zoo-
Kindergarten als Teil eines internationalen Forschungspro-
jekts ausgewählt, das von der Universität Magdeburg wissen-
schaftlich begleitet wird. Die wissenschaftliche Begleitung 
fi ndet im Rahmen eines EU-Projekts zur Förderung zwei-

sprachiger Kindergärten in Europa (ELIAS - Early Language 
and Intercultural Acquisition Studies) statt. Ziel ist es, die 
Entwicklung der Kindergarten-Kinder über zwei Jahre in den 
drei genannten Schlüsselkompetenzen, nämlich dem Fremd-
sprachenlernen, dem interkulturellen Bewusstsein und der 
Umweltkompetenz, zu beobachten und wissenschaftlich zu 
dokumentieren. Die ELIAS-Projektgruppe, die von der Uni-
versität Magdeburg geleitet wird, besteht aus 16 Partnern aus 
vier europäischen Ländern (Deutschland, Belgien, England 
und Schweden), darunter neun Hochschulen, sechs zweispra-
chigen Kindergärten und dem Magdeburger Zoo.

 Die Magdeburger Projektgruppe ist durch die enge Zu-
sammenarbeit zwischen Universität, Zoo und Zoo-Kinder-
garten einzigartig in diesem Netzwerk. Konkret geplant sind 
dort wöchentliche Lehreinheiten für Kleingruppen aus der 
Kita in enger Verbindung mit den Tieren, Einblicke hinter die 
Kulissen sowie die kindgerechte, spielerische Erarbeitung 
von Informationen über die Zootiere, deren Habitat, Ökosys-
teme und Fragen des Artenschutzes. Diese Einheiten werden 
durch Projekt-Mitarbeiter gemäß dem bilingualen Konzept 
des Zoo-Kindergartens auf Englisch durchgeführt und von 
der Universität evaluiert. Neben den wissenschaftlichen Stu-
dien werden alle Mitarbeiter zu Themen rund um die bilingu-
ale Kita geschult, eine Anleitung zur Einrichtung bilingualer 
Kindergärten erstellt und diverse Materialien für bilinguale 
Lern-Einheiten hergestellt. Der Abschlussbericht und die 
Beiträge eines Abschluss-Symposiums werden in Buchform 
publiziert. Alle Ergebnisse des Projekts werden auf der Web-
seite www.elias.bilikita.org der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Auf diese Weise erhofft sich das ELIAS-Netzwerk, 
zur fl ächendeckenden Verbreitung der Konzepte „Bilingualer 
Kindergarten“ und „Grüne Immersion“ beizutragen und da-
bei insbesondere die wertvolle und produktive Kooperation 
zwischen Kindergärten und außerschulischen Bildungsein-
richtungen zu fördern, für die der Magdeburger Zoo und sein 
Zoo-Kindergarten Modell stehen.
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